
Heimatwettbewerb „Stadtgang“  

Willkommen auf dem Domplatz in Münster! 
Wir freuen uns über Eure Teilnahme an unserem Stadtgang der dieses Jahr unter dem Motto „Klein aber 
fein“ steht. Ihr befindet Euch gerade auf einem der schönsten und eindrucksvollsten Plätze in der 
Münsteraner Innenstadt. Vor Euch seht ihr den Münsteraner St. Paulus-Dom in seiner vollen Pracht. Falls 
Ihr auf einem Mittwoch oder Samstag hier sein solltet, steht Ihr mit hoher Wahrscheinlichkeit auf 
unserem tollen Wochenmarkt, welcher uns Münsteranern ein tolles Gefühl von Heimat gibt.  
 
Zu Bild 1 (Euer Standort)  

Frage 1: Durch welche Gegebenheit bietet das Langhaus, trotz 
der niedrigen Seitenschiffe, die Weite einer Halle?  

 
      
     Frage 2: Steht man mit dem Rücken zum Sankt Paulus Dom

      und wirft einen Blick über den Domplatz, fallen einem   
      am Ende des Platzes zwei Einlässe in den Boden auf.
      Diese sind durch die Geländer gut sichtbar.  
      Was verbirgt sich dort unter den Pflastersteinen des 
      Domplatzes?   

 
Der Weg führt Euch nun rechts am Dom entlang.  
 
Zu Bild 2  
 
      Frage 3:  Zu Eurer rechten eine Statue. Wer ist hier abgebildet? 
 
      
     Frage 4:  „WAS ALLEIN UNS RETTEN KANN  

        DASS WIR DIE GEBOTE GOTTES   
           ZUR RICHTSCHNUR    
        UNSERES LEBENS MACHEN.“ 

         Diese Worte sprach Bischof Graf von Galen in seiner 
        Predigt. Wann hielt er diese?  

 
 
 
 
Geht man ein paar Schritte weiter die Kirche entlang, so sieht man zu seiner linken eine ca. 1m hohe 
Mauer. Hier handelt es sich um einen Teil des ehemaligen Klosters, welches dem St. Paulus-Dom 
angehörte.  
 
Zu Bild 3  

Frage 5: Um was für Schriftstücke 
  handelt es sich in den Händen 
  von Bischof Clemens August 
  von Galen?  
 
Frage 6: Täuferkönig Jan van Leiden 
  sitzt abseits der Gruppe. Wie 
  ist der Titel des Buches unter 
  seinem Arm?  
 
 
 



Kehrt nun zurück in Richtung Statue (Bild 2) und biegt links in die „Domgasse“ ein. Ihr durchschreitet nun 
das rot-weiß gestreifte Tor (1987) des französischen Konzeptkünstlers Daniel Buren, der der 
historisierenden Umgebung einen strengen Akzent entgegensetzen wollte. 
 
Zu Bild 4  
     Frage 7:  Zu Eurer seht Ihr die ehemalige Immunitätsmauer. 

      Als was diente diese? 
 
 
     Frage 8: An welchem christlichen Feiertag wurde die Mauer im 

      Jahre 1945 zerstört?  
 
 
 
 
 
 
 
Ein paar Meter weiter steht Ihr auf dem Prinzipalmarkt vor unserer St. Lamberti –Kirche  
St. Lamberti ist der bedeutendste sakrale Bau der westfälischen Spätgotik. Von 21 Uhr bis Mitternacht 
(außer dienstags) bläst halbstündlich eine Türmerin – seit 2014 Martje Saljé – zur vollen und  
halben Stunde ein Horn. Das Amt besteht seit 1379. Eine Besonderheit sind drei am Turm  
befestigte Eisenkörbe. In ihnen wurden 1536 die Leichname der drei Anführer des Täuferreichs  
von Münster Jan van Leiden, Bernd Krechting und Bernd Knipperdolling zur Schau gestellt,  
nachdem sie auf dem Platz vor der Kirche öffentlich gefoltert und hingerichtet worden waren. 
 
Zu Bild 5  
     Frage 9:  In welchem Stil wurde die heutige Kirche 1375-1470 

      errichtet? 
 
 
     Frage 10: Auf der linken Seite der Kirche findet Ihr einen kleinen 
         Seiteneingang. Diese Holztür ist der Eingang einer der 

        wichtigsten Personen in der Geschichte der  
        St. Lamberti-Kirche. Wer nutzt diesen Eingang? 

  
        TIPP: Die Sandsteinplatte neben der Tür gibt  

       Informationen.  
 
 
Bitte folgt nun dem Prinzipalmarkt abwärts – Straße „Drubbel“ folgen.  
 
Zu Bild 6  
 
     Frage 11: Die schmucken Giebelhäuser unseres Prizipalmarkts 

        sind zu einem der Wahrzeichen unserer Stadt  
        geworden. Auf Höhe der Hausnummer 7 entdeckt Ihr 
        das Münsteraner Unternehmen „Westfalenstoffe“. 
        Zu Ehren wessen ehemaligen Bewohner dieses Hauses 
        findet man heute ein vergoldetes Schild vor den 
        Bögen? 

 
     Frage 12: Um welche Art Preisträger hielt es sich bei diesem 

        Bewohner?   
 



Bei der Amokfahrt in Münster lenkte am 7. April 2018 ein 48-Jähriger am Kiepenkerl-Denkmal  
einen Kleinbus in eine Gruppe von Menschen. Vier Menschen starben, mehr als 20 wurden zum Teil  
schwer verletzt. Der Täter erschoss sich anschließend selbst.  
 
Zu Bild 7 
 
    Frage 13: Von wem wurde das Denkmal dieses Platzes geschaffen?  
 
    Frage 14: In was transportierte der Kiepenkerl seine Waren?  
 
    Frage 15: Welches Tier ragt über seinen Korb heraus? 
 
 
 
 
 
 
Bitte folgt der Straße weiter – Spiekerhof.  
 
Zu Bild 8  
    
    Frage 16: Willkommen auf dem Platz der Liebfrauen – Überwasserkirche.

       Wie wurde die Kirche von der Altstadt aus genannt?  
 
    Frage 17: Am Rande des Kirchplatzes ein wachsamer Aufpasser.  
        In seinem Job nicht ganz unwichtig. Welchen Beruf übte 
        Bernhard Overberg denn aus?  
 
 
Zu Bild 9  
    Frage 18: Am Ende des Kirchplatzes eine Nachbildung der Münsteraner 
        Innenstadt. Sie zeigt die Stadt im Zustand nach welchem 
        Ereignis? 
 
 
 
 
 
 
Verlasst nun den Kirchplatz über die Aa Richtung St. Paulus-Dom.  
 
Zu Bild 10 
    
      Frage 19: Seit 1821 ist der Bischöfliche Hof der Sitz des 
          Bischofs. Nach dem Krieg wurde das Gebäude 
          ebenfalls zum Sitz von?   
 
      Frage 20: Mit wem ist der Bischöfliche Hof benachbart? 
 


